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Unſere Miniſter

Wenn ich doch erſt ſoweit wäre wie Sie hat Frhr
v Rheinbaben dem Miniſter v d Recke zugerufen als
dieſer ſich aus dem politiſchen Kampfgewühl der Reichs
hauptſtadt in den Frieden des Oberpräſidiums in Münſter
zurückzog Und wie Frhr v Rheinbaben denken noch mehr
als ein Miniſter und Kaiſer Wilhelm II Die Schritte des
Herrn v Lucanus verhallen eben eigentlich nie vor ihrer
Türe Wie die Entlaſſung Bismarcks und Caprivis lehrt
iſt davor auch der Reichskanzler nicht ſicher und erſt in den
letzten Tagen erzählte man ſich ſo etwas daß dieſe Ausſicht
das ſtets heitere Gemüt des Grafen Bülow umdüſtert hätte
Er hat vor den Miniſterkollegen wenigſtens noch den Vor
zug mit dem Kaiſer fortlaufenden perſönlichen Verkehr zu
pflegen wenn es auch dieſem Verkehr nicht an unliebſamen
Unterbrechungen fehlt wie in dieſem Augenblicke wo Graf
Bülow vergeblich auf eine Audienz in Straßburg oder Metz
gewartet hat um ſich über die Frage der Reichstags
vertagung mit dem Monarchen zu verſtändigen Die andern
Miniſter verfolgen ſchlecht und recht ihren eigenen Weg
in manchen Fragen wie in der Polenpolitik in der Kanal
frage in der Stellung zu Rußland und t ruſſiſchen
Revolutionären und in den Fragen der Kunſt ſchien ja auch
eine größere Geſchloſſenheit in das Miniſterkollegium ge
kommen zu ſein wenn auch nicht immer in einer der Mehr
heit der Nation ſympathiſchen Richtung Das Jdeal des Grafen
Bülow von einem einheitlichen Miniſterium iſt aber noch
weit vom Ziel Um ſie alle mit Bülowſchem Geiſte zu
durchtränken dazu kann dieſer Geiſt ſelbſt nicht genug zu
ſein wagen was er iſt Das Gefühl der Unſicherheit liegt
wie eine drohende Wetterwolke auch über ihm und ſo muß
er in vielen Dingen den Miniſtern freie Hand laſſen Um
ſo mehr haben dieſe Gelegenheit ſich zu zeigen und zu geben
wie ſie ſind Gerade die langen Etatsberatungen der letzten
Zeit haben da allerhand intereſſante Enthüllungen darüber
zu Tage gefördert wie es in der Seele der Herren um den
Grafen Bülow ausſieht

Da iſt Frhr v Hammerſtein der Miniſter des Jnnern
der Typus eines preußiſchen Konſervativen der Keckſte Rück
ſichtsloſeſte in der Vertretung der Regierungspolitik Seine
Reden zeichnen ſich mehr durch Schneid mit der ſie gerade
aufs Ziel losgehen als durch die Macht der Gründe oder
die Tiefe und Fülle der Gedanken aus So hat kein anderer
Miniſter ſo viel Zuſammenſtöße mit Abgeordneten der ver
ſchiedenſten Parteien aufzuweiſen wie Frhr v Hammer
ſtein Der polniſche Abgeordnete Korfanty iſt ſein beſon
derer Freund ihm und ſeinen polniſchen Parteigenoſſen
ſchleuderte er das herriſche Wort ins Geſicht Wir haben
zu beſehlen Sie zu gehorchen Er läßt ſich alſo im Kampf
der Deutſchen mit den Polen zu Ausſprüchen hinreißen die
die Polen im höchſten Grade zum Widerſtande gegen die
Deutſchen aufreizen müſſen Aber davor ſcheint ſich heute
die Regierung nicht mehr zu fürchten Die Oſtmark ſteht ja
in Flammen und die Regierung gießt nicht Waſſer ſondern
Oel ins Feuer weil ſie glaubt daß in den Flammen einſt
auch die Giftſchlange der antideutſchen Verhetzung um
kommen müſſe Dieſe Ueberzeugung läßt den Miniſter des
Innern nicht los Nehmen Sie doch den Mund nicht ſo
voll herrſchte er den Zentrums Abgeordneten Roeren an
als dieſer ſich über den Ausnahmecharakter des 8 13 des
neuen Anſiedlungsgeſetzes erging und er ſcheute ſich nicht
den Volksvertreter auf ſeiner Beamteneigenſchaft als Richter
feſtzulegen Herr Roeren hätte Gelegenheit nehmen können

Jfruilleton
Nachdrug verboten

Ein fürſtlicher Kompvniſt
Konzert der Singakademie Halle 14 Mai 1904
Beethovens Wort Das war gar nicht königlich oder

prinzlich ſondern meiſterlich wie ein tüchtiger Klavierſpieler
und Muſiker geſpielt das ſich an den Vortrag von
Beethovens F dur Sonate durch den Prinzen Louis
Ferdinand knüpft kann mit Fug und Recht auf
Heinrich XXIV j L Fürſt Reuß Köſtritz angewandt
werden Es iſt dem Fürſten nicht leicht gemacht worden
das Vorurteil das gegen fürſtliche Komponiſten in weiten
Kreiſen lebendig iſt zu beſiegen und ſich eine allgemein
anerkannte Stellung im Reiche der Töne zu erwerben
Jahrelange treue ehrliche Arbeit verbunden mit ſeltener
Vegabung hat aber doch zum Ziele geführt Heute iſt

einrich XXIV als einer der glänzendſten Nachfolger
m auf dem Gebiete der Sinfonie anerkannt als
chöpfer zahlreicher Kammermuſikwerke bewundert als

aretreter moderner evangeliſcher Kirchenmuſik aber ſteht er
a vornehmer Höhe zu der die Fachgenoſſen neidlos
hinaufſchauen
Wie iſt wohl mehr als ein artiges Spiel der Muſik

a dichte daß Heinrich XXIV jenen Fürſten Reuß zu
Kotc Ahnherrn zählt für den H Schütz auch ein

um r r e Kaiſer d e hatm dieſer Altmeiſter der Kirchenmuſik in ſeinembſchiedsgedicht ſingt

Der Jhr wie David ſelbſt auch Eure Zung und HandDurch ganz kunſtreichen Schall heben eed
Zu Goltes Ehr und Preis mit andern Mußttanten

un die Pflege der Tonkunſt iſt in dieſer Linie des
Auſes Reu allezeit heimiſch geweſen

den Miniſter an die runde Abſage des Abg v MeyerArns
walde zu erinnern der gegenüber einem Vorwurf des
Miniſters Enlenburg daß er als Landrat gegen die
neue Landgemeindeordnung ſprach mit einer draſtiſchen
Aeußerung des Götz von Berlichingen geantwortet haben
ſoll Die Sympathien des Parlaments mit dem Frhrn
v Hammerſtein ſind denn auch außerordentlich gering Er
würde der Mann der Rechten ſein wenn er nicht einem
Miniſterium Bülow angehörte Und das hat ſeine Gunſt
nun einmal in Sachen Landwirtſchaft und Handelsverträge
unheilbar bei den Konſervativen verſchüttet Aber das iſt
gewiß nicht Frhr v Hammerſteins Schuld Denn er weiß
ſeine Seele rein von jeder liberalen Anwandlung Sein
Gedankenkreis erſchöpft ſich etwa in dem Horizont eines Konſer
vativen der bei Zigarette und Mokka darüber philoſophiert
wie man durch heilſame geſetzliche Beſchränkungen dem
Luxus in dem unteren Ständen ſteuern kann

Eine Muſteraktion in dieſem Sinne war ja ſein Flaſchenbier
erlaß mit dem er und ſein geiſtesverwandter Kollege Studt
das Volk zu retten ſuchten Man hört nichts wieder von
dieſem Erlaß und das iſt im Intereſſe beider Miniſter das
beſte Jhr Konto an Maßregeln die jedes Verſtändnis für
die Bedürfniſſe des Volkes vermiſſen laſſen iſt ohnehin groß
genug Da hat neulich der Miniſter Studt endlich wie er ſich
ausdrückte den Eltern die Gelegenheit verſchaffc für das
Seelenheil ihrer Kinder zu ſorgen er hat auf den höheren
Schulen die evangeliſchreligiöſen Schülervereine und die
katholiſchen Mariavereine wieder eingeführt Daß dieſe
Mariavereine in äußerem und innerem Zuſammenhange mit
dem Jeſuitenorden ſtehen das ſtört heute den Nachfolger
eines Falk ſchon lange nicht mehr Konfeſſionelle Erziehung
heißt das Motio ohne Konfeſſion keine Moral und wenn
die konfeſſionelle Erziehung in den marianiſchen Kon
gregationen auch bis zur Züchtung unheilbarer Vorurteile
gegen die andere Konfeſſion geht macht nichts nur noch
das Prieſtertum beider Konfeſſionen mag es ſich auch gegen
ſeitig nicht die Luft zum Atmen gönnen kann die unter
gehende Moral noch retten Von Herrn Studt iſt nichts
für die Sache der Staatsſchule die die Pflicht hat auf Ver
ſöhnung der Konfeſſionen hinzuarbeiten zu erwarten und
leider haben ihn in letzter Zeit ſelbſt nationalliberale Kreiſe
darin im Abgeordnetenhauſe unterſtützt Böſe Beiſpiele
verderben gute Sitten Und ſo fangen unter dem vierten
Nachfolger Falks bereits die Jdeale der Simultanſchule an
in Vergeſſenheit zu geraten Boſſe war auch ein kon
ſervativer und ein frommer Mann aber er hatte doch ein
warmes Herz für den Lehrerſtand der ſeine Jdeale unter
ihm geborgen wußte Ueber Studts Miniſterſchaft aber ſteht
für unſere Lehrer für alle Zeiten das Wort geſchrieben
Lasciate ogni speranza

Mitten in dieſem Miniſterium das von der Politik des
frommen Augenaufſchlags im Zeitalter der Preßfreiheit der
Sozialdemokratie und der naturwiſſenſchaftlichen Welt
betrachtung die Wiederauffriſchung der geſunkenen
Volksmoral erwartet wirkt wie eine köſtliche Selbſt
verſpottung der joviale Miniſter Pod der vom
Podagra gefaßt ſich ins Abgeordnetenhaus tragen
läßt nur um beim Totaliſatorgeſetz eine Rede gegen die
überflüſſige Moral zu halten von der bei uns bei jeder
paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit geredet wird
Warum ſoll man nicht auch mal ſein Jeuchen machen
meinte Podbielski es iſt ja bei Lichte beſehen gar
nichts anderes als die höchſt moraliſche von jedem Paſtor
auf der Kanzel ſeinen Bauern empfohlene Verſicherung der

Heinrich XXIV der in glücklichſter mit Kindern ge
ſegneter Ehe mit der Fürſtin Eliſabeth einer Tochter der
im vorigen Jahre heimgegangenen Dichterin Fürſtin Eleonore

eb Gräfin Stollberg Wernigerode lebt kann als Motto über
ein Leben ſetzen Jch aber und mein Haus wollen
dem Herrn dienen denn er hat ſeine Kunſt in den
Dienſt der evangeliſchen Kirche geſtellt Unter den vielen
farbloſen deutſchen Fürſtenexiſtenzen bietet er das wohl
tuende Bild eines arbeitsfrohen ſeiner Kunſt und ſeines
Wertes vollbewußten Mannes der auch ohne den Nimbus
fürſtlichen Glanzes ſeine Stellung im Leben ausfüllt Die
Kunſt des Fürſten iſt außerordentlich produktiv neben
zahlreichen Kompoſitionen der Kirchenmuſik unter
denen ein Paſſionsgeſang Siehe ſiehe Gottes
Lamm ſeiner tiefen Jnnigkeit wegen hervorgehoben werden
ſoll mehreren Kammermuſikſchöpfungen von denen ein
Klavierquartett 1896 bei der Tonkünſtlerverſammlung in
Leipzig Aufſehen erregte verdanken wir ihm bereits vier
Sinfonien in Es dur moll moll und dur Die
C moll und moll Sinfonie ſind durch ihre Aufführungen
an der bevorzugten Stelle des Leipziger Gewandhauſes
weiteren Kreiſen bekannt geworden wohingegen die beiden
Werke mit denen der Fürſt vor das Halliſche Publikum
trat als Novität anzuſehen ſind Denn ſowohl der
90 Pſalm wie die dur Sinfonie beide noch
Manuſkript die das Programm des heutigen Sing
akademiekonzertes bildeten ſind ſo viel uns bekannt
mit Ausnahme von Königsberg noch nicht zur Aufführung
gelangt Jch freue mich feſtſtellen zu können daß beide
Werke des fürſtlichen Komponiſten einen vollen ehrlichen
Erfolg errungen haben der dem Pſalm den Weg durch die
an neuen Werken ſo armen Kirchenkonzerte der Sinfonie
durch die deutſchen Konzertſäle bahnen wird 9

Es iſt hier nicht der Platz um auf die ar Schön
heiten denen der 90 Pſalm ſeine tiefgehende Wirkung
verdankt im einzelnen einzugehen Die auf dem Voden
klaſſiſcher Vorbilder ſtehende in der Inſtrumentation aber
im beſten Sinne durchaus moderne Kompoſition für Chor

Habſeligkeiten gegen Feuersgefahr Hier erzielt man durch
einen Einſatz einen höheren Gewinn dort ebenſo Na alſo

iſt der Totaliſator moraliſch Daß man bei ihm
durch Spiel mühelos hinzuerwerben dort mühevoll Er
worbenes nur wieder erhalten will das macht doch nichts

Warum immer ſo viel von Moral reden Und trotzdem
ſoll das Volk dieſe Miniſter ernſt nehmen die auf dem
Rennplatz mit ein paar leichten Scherzen an der Moral
vorbeikommen um die Moral im Volke mit den Waffen
geiſtiger Bevormundung mit deſto ſtärkerem Hochdruck zu
forzieren
Die Miniſter die ſo in Abweſenheit Sr Majeſtät und ir

Abweſenheit Bülows ihr Herz vor dem Landtag einmal
ungeniert ausſchütten konnten haben auf dem Gebiet der
hohen Politik keine Lorbeeren gepflückt Glücklicher daran
waren ihre Kollegen die ſich in ihrem Reſſort hielten
Miniſter Schönſtedt ſoll amtsmüde ſein er iſt niemals
ſonderlich hervorgetreten In der Polenpolitik und in der
ruſſiſchen Ausweiſungsangelegenheit folgte er ſtreng den
Direktiven des Reichskanzlers und war in der letzteren
Angelegenheit ruſſiſcher als es ſelbſt im Petersburger Winter
palais erhofft wurde Aber ſeine Vorſicht hat ihn doch von
ſchlimmen Entgleiſungen ferngehalten Das gilt auch vomFinanzminiſter Freiherrn von Rheinb hen Er iſt
ein mindeſtens ebenſo aufrechter Streiter in Sachen
der Polenpolitik wie Freiherr von Hamgmerſtein
nur daß er meiſt ein ſorgfältiger gewähltes Material
bei der Hand hat und gründlicher und verbindlicher zu
widerlegen verſteht als jener Für die Kanalvorlage hat er
ſich am wärmſten von allen Miniſtern ins Zeug gelegt und
hat da das kluge Wort erfunden Die Preisgabe der Haupt
ſtrecke Hannover Magdeburg ſei die Kompenſation für die
Oberſchleſier Er und Budde ragen durch raſtloſen Fleiß
eigene Gedanken und Jnitiative hervor und man muß es
Budde laſſen daß er ſich erfolgreich von dem Vorwurf rein
zu waſchen verſtanden hat daß er die drei Millionen für
die Eiſenbahner auf kaiſerlichen Befehl ſchleunigſt noch nach
dem ungariſchen Eiſenbahnerſtreik in den ſchon fertigen Etat
eingeſtellt habe Es war in der Tat ſchon vorher darüber
verhandelt worden und nur nichts in die Oeffentlichkeit ge
drungen Sie alle aber wiſſen daß es heute für den
Miniſter das klügſte iſt ſich ſtreng in ſeinem Reſſort zu
halten und ſich eigene politiſche Gedanken und Pläne lieber
zu erſparen da er doch nicht weiß wie man oben darüber
denkt Denn der Verkehr des Kaiſers mit den Miniſtern iſt
ja heute eine Ausnahme und der unberechenbare Verkehr
durch das Zivilkabinett die Regel Daß dieſe Unſicherheit
über die Richtung des höchſten Willens die ſelbſtändigen
Kräfte lähmt und der politiſchen Mittelmäßigkeit und Ziel
loſigkeit zur dauernden Herrſchaft verhilft das iſt leider
die Signatur unſerer Zeit für die die Leiſtungen des
Miniſteriums auch in den letzten Monaten nur immer er
neute nichts weniger als erfreuliche Beweiſe erbracht
haben

Deutſches Keich
Kaiſerreden in St Johann und Saarbrücken
Jn St Johann crfolgte die Ankunft des Kaiſerpaares um

25 Uhr nachmittags Das Kaiſerpaar fuhr ſogleich unter dem
Geläut aller Glocken und unter Völlerſchüſſen nach dem Rathanſe
von Sankt Johann Auf dem Platze vor demſelben überreichte
Geh Rat Hilger als Vorſitzender des Kreiskriegerverbandes
an der Spitze vieler Abordnungen von Kriegervereinen den vom

Baritonſolo und Orcheſter feſſelt von der erſten Note des
ſtimmungsreichen Vorſpiels bis zu dem zu majeſtätiſcher
Wucht ſich ſteigernden Schlußchor Der Höhepunkt wird
erreicht in dem breit ausladenden Eingangschor Herr
Gott du biſt unſere Zuflucht für und für und
dem mit kontrapunktiſcher Meiſterſchaft und glücklicher
Charakteriſtik geſchriebenen fugierten Chorſatz Lehre
uns bedenken daß wir ſterben müſſen Nicht
ganz ſo wirkfam aber reich an innigen Momenten iſt das
Solo und der für Solo und Chor geſchriebene Satz

Herr kehre dich doch wieder hier macht ſich ein
ſcheinbar von Mendelsſohn beeinflußtes etwas ſüßliches
Element geltend das verſchleiernd und hemmend der nach
dramatiſcher Prägnanz ſtrebenden Melodik im Wege ſieht
Auf die Jnſtrumentation die ohne ihren ſelbſtändigen
Charakter einzubüßen den vokalen Teil vorteilhaft umier
ſtützt iſt liebevolle Sorgfalt rot der eine große Reihe
eltener Schönheiten entſproſſen iſtTrotz aſe Anerkennung die dem 90 Pſalm gezollt werden

muß möchte ich doch der dur Sinfonie einen noch
höheren muſikaliſchen Wert beimeſſen Verglichen mit den
früheren ſinfoniſchen Schöpfungen des fürſtlichen Komponiſten
bedeutet ſie nach jeder Seite hin einen merklichen Fortſchritt
zur Selbſtändigkeit Zwar iſt auch in dieſer Sinfonie die
Inſpiration der Brahmsſchen Muſe noch fühlbar aber Jdeen
und Konſtruktion zeugen doch in reicher Fülle von einer
durchaus originalen Schöpfungskraft Eine volkstümlich
einſchmeichelnde Melodik bald ſchlicht erzählend bald von
triumphierender Energie zeichnen die engverbundenen vier
Sätze der Tondichtung aus unter denen mir das Adagio
durch ſeine Logik und Oekonomie am beſten gefiel Neber
dem Ganzen liegt ein Strahl ſonniger faſt möchte ich
ſagen frommer Lebensfrende ausgebreitet der ſo recht zu
dem oben zitierten Spruch der Heiligen Schrift paßt Jch
aber und mein Haus wollen dem Herrn dienen

Die Aufführung beider Werke war hoher Anerkennung
wert und die Sing Akademie kann mit Stolz auf dieſen

Abend zurückblicken der Chor zeigte ſich von leichten
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Kaiſer befohlenen Rapport der Mitglieder der Kriegervereine
An der Rathanstreppe wurde das Kalſerpaar vom Bürgermeiſter
Neff und Gemahlin begrüßt Jm Rathanusſaale hielt Bürger
meiſter Neff eine Anſprache an das Kaiſerpaar in welcher er
den Dank der Stadt für den hohen Beſuch ausſprach und ſtetige
Liebe und Treue zu dem angeſtammten Hohenzollernhauſe ge
lobt Der Bürgermeiſter bot alsdann dem Kaiſer den Ehren
trunk dar und der Kaiſer hielt hierauf mit klarer Stimme
folgende Rede

Jdh bitte Sie Herr Oberbürgermeiſter der Dolmetſch zu
ſein des Dankes der Kaiſerin und meines eigenen für den
Empfang den mir die Stadt Sankt Johann beceitet hat

hre köſtliche Ausſchmückung die frendigen Geſichter der

damit auch dieſe fleißigen Städte ſich unker dem Schutze des

Friedens und des kaiſerlichen Schildes ansbreiten und ent 9
wickeln mögen denn die felfenfeſte Ueberzeugung und das
felſenfeſte Vertrauen habe t aß da Gott weiß daß wir
ein gutes Gewiſſen haben und nirgendwo Händel ſuchen er
uns auch beiſtehen wird ſollte jemals mit feindlicher Gewalt

verehrter Herr Bürgermeiſter will ich meinen herzlichen Dank
und meiner Freunde Ausdruck geben daß es uns vergönnt war
dieſen Feſtſaal zu ſehen Jch bin feſt überzengt daß die
Bürgerſchaſt die durch dieſen Saal ſchreitet von den er
innernngsſchweren Bildern ergriffen niemals vom rechten
Wege wanken wird und daß ihre Liebe für Thron und Altar
Vaterland und Kaiſer immer gleich warmherzig ſchlagen wird

ürger aller Stände und jeden Alters uns entge n leuchtend j Hierauf beehrte das Kaiſerpaar die Anweſenden mit Anſprachen
in freudiger Bewegung ihrer Herzen der Jubeleyf aus ihrem
Munde erweckt Freude und Dankbarkeit und auch darüber
bitte ich meine herzliche Freude der Bürgerſchaft auszudrücken
daß ich in ihren Mauern hier weilen konnte und zu gleicher

meinen Glückwunſch auszuſprechen zu der vortrefflichen
ntwicklung die die Stadt Sankt Johann genommen hat und

nimmt ingsum die rauchenden Schlote zeugen davon daß
hier Arbeit und Fleiß ihre Stätte gefunden haben Und nicht
zum mindeſten hat es mich mit tiefer Freunde erfüllt daß neben
der in dichten Scharen gedrängten Bürgerſchaft auch ſo viele
Tauſende Bergleute hereingekommen ſind um ihren oberſten
Bergherrn zu begrüßen und neben ihnen wohl eine kriegs
ſtarke Diviſion die alten Krieger Mann an Mann gereiht die
zum Teil wohl einſtmals in ſchwerer Zeit vor dieſen Mauern
geſtanden haben Jhre kernigen Geſichter und die Orden auf
ihrer Bruſt zeugen von Tagen wo ſchwere Schläge fielen
und wo germaniſche Schmiede die Reifen zur Krone zuſammen
fügten die einſt das Haupt Kaiſer Wilhelms des Großen
zieren ſollte So trinke ich auf das Wohl der Stadt Sankt
Johann in der Hoffnung daß dieſelbe ſich auch ferner gut
entwickeln möge in Handel und Gewerbe und daß ihre

Bürgerſchaft immer in heißem Patriotismus ſich zuſammen
finde für Reich Kaiſer und Vaterland

Sodann beſichtigte das Kaiſerpaar die Bilder des Saales ließ
ſich dieſelben erklären und unterhielt ſich mit den anweſenden
Herren und Damen längere Zeit

Hierauf fuhr das Kalſerpaar mit dem Gefolge nach der alten
fiskaliſchen Brücke wo die Reſerveoffiziere Spalier bildeten und
alsdann zum Kaiſer Wilhelm Denkmal wo ſich die
ſtädtiſchen Kollegien mit den Bürgermeiſtern beider Städte ein
gefunden hatten Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehren
kompagnie ab die Kaiſerin fuhr bis zum Pavillon Als das
Kaiſerpaar Platz genommen intonierte der Sängerchor Scholz
Hohenzollernhymne Nee zoli cedit Bürgermeiſter Feld mann
Saarbrücken hielt darauf eine Anſprache worin er betonte
daß Tanſende herbeigcreilt ſeien um dem bochverehrten Herrſcher

paar in Ehrfurcht und Treue ihre Huldigung darzubringen
Redner dankte für die Wohltaten welche das Saargebiet den
preußiſchen Königen verdanke und erbat den Befehl daß die
Hülle fallen dürfe Nachdem die Hülle gefallen beſichtigten der
Kaiſer und die Kaiſerin unter lantem Jubel der Anweſenden ein
gehend das Denkmal Alsdann fand ein Paradedefiliermarſch
der ganzen Garniſon vor dem Denkmal ſtatt Hierauf fuhr das
Kaiſerpaar nebſt Gefolge nach dem Saarbrücker Rathauſe
Jm Saale ſprach Bürgermeiſter Feldmann den Dank der Stadt
für den hohen Beſuch aus Der Kaiſer antwortete wie folgt

Ewpfangen Sie den Dank der Kaiſerin und meinen für die
frenndlichen Worke die Sie ſoeben geſprochen haben und für
den Empfang den uns die Vürgerſchaft dieſer Stadt bereitet

gedrungen und wir wiſſen wohl den Grund desſelben zu
ſchätzen und zu verſtehen denn dieſes Vermächtnis hier des
hochſeligen Kaiſers ſchreibt in kurzen Zügen die Geſchichte der
großen Ereigniſſe die die Stadt durchgemacht hat dauernd
feſtgelegt für die kommenden Geſchlechter Jn ſchwerer Zeit
wo des großen Kaiſers Majeſtät auszog um das deutſche
Volk zu einen wo noch ungewiß die Zukunft vor ihm lag und
in mächtigem Ringen das deutſche Volk ſeine Einigkeit
wiederfand da war es dieſer Stadt vergönnt den elden
kaiſer zu begrüßen auf ſeiner Fahrt ins Schlachtfeld Seinem
Wirken und der Gnade Gottes die ihn berief und unter
ſtützte iſt es zu danken daß nunmehr dieſe Stadt nicht mehr
eine Grenzſtadt iſt und daß dies Land nicht mehr ver
wüſtenden Einfällen der Feinde preisgegeben iſt Denn nun
mehr komme ich ſein Nachfolger als deutſcher Kaiſer
aus der deutſchen Grenzfeſte Metz deren Vollwerk feſt
vorgelagert iſt vor dieſen Landen die ſo Gott vvill
niemals wieder ein Krieg verwüſten wird Denn ſo
jeder Deutſche ſeine Pflicht tut an ſeinem Vaterlande das
heißt ſein Heim begründet und ſeine Kräfte dem Vaterlande
widmet in jedem Stande und auf jedem Gebiete ſo wird esuns auch vergönnt ſein daß unſere Einigkeit ſich der Welt

di der Konferenz der Zentralſtelle für Arx eeinrichtunden u Deesden den Schleier über die Abſichten der den Gemeinden Sparſamkeit einpfohlen

beſichtigte auch die hiſtoriſchen Gemälde und fuhr unter dem
Jubel der Bevölkerung um 6 Uhr nach dem Bahnhof um die
Rückreiſe anzutreten Auf Bahnhof Wildpark iſt dann das
Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Sonntag früh um
8 Uhr eingetroffen Zum Empfange waren erſchienen der Kron
prinz und der Polizeipräſident von Potsdam Graf von Bernſtorff
Auf der Fahrt nach dem Neuen Palais wurde das Kaiſerpaar
vom Publikum lebhaft begrüßt

Ans Südtveſtafrika
Jn den letzten Tagen iſt wie dem B A von unterrich

teter Seite geſchrieben wird beſchloſſen worden daß die
deutſche Streitmacht in Südweſtafrika im ganzen bis
auf 6000 Köpfe gebracht werden ſoll und ferner iſt im
Kriegsminiſterium eine neue einheitliche und überſichtliche
Organiſation ausgearbeitet worden deren eine ſo bedeutende
Truppenzahl im militäriſchen und disziplinaren wie im ad
miniſtrativen Jntereſſe dringend bedarf

Aus den bereits draußen befindlichen Jnfanterietruppen wird
ein l Feldregiment aus der Artillerie eine I Feld
artillerie Abteilung gebildet Der weitere Nachſchuhb
im ganzen 2000 Mann wird aus dem 2 Feldregiment zu drei
Bataillonen berittener Jnfanterie und der 2 Feldartillerie
Abteilung zu zwei reitenden Batterien beſtehen

Die Nachricht der Dtſch Kolonialztg Prinz Joachim
Albrecht von Preußen der Sohn des Regenten von
Braunſchweig werde an den Kämpfen gegen die Hereros teil
nehmen trifft nicht zu

Die Regiernug und das Konlitionsrecht
der Arbeiter

Ueber die Frage der Erweiterung des Koalitions
rechts der Arbeiter hat ſich der Staatsſekretär des Jnnern
Graf Pofadowskhy anläßlich der Beratung der Jnterpellation
Trimborn vom 30 Jannuar wie erinnerlich ſehr zurückhaltend
ausgeſprochen Er erkannte die grundſätzliche Geneigtheit der
Verbündeten Regierungen an die Rechtsfähigkeit den Berufs
vereinen zuzubilligen aber mit der Einſchränkung daß die
Arbeiter in den Reichs und Staatsbetrieben und ge
wiſſer öffentlicher Anlagen davon ausgeſchloſſen ſein ſollten Jm
Reichstag hat damals dieſe Erklärung bei der überwiegenden
Majorität des Hauſes ſtarke Enttäuſchung hervorgerufen ein
Verſuch den Staatsſekretär zu einer präziſeren Erklärung be
züglich der von der Regierung geplanten Ausnahmen zu ver
anlaſſen mißlang Graf Poſadowsly fühlte ſich nicht veranlaßt
ſich deutlicher auszuſprechen Nun hat der Miniſterigal
direktor im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium Thiel

beiter Wohlfabrts

Regierung etwas gelüftet Er entwickelte dort zwar nur ſeine
perſönlichen Anſchauungen man muß aber leider damit rechnen
daß ſie ſich mit den An und Abſichten der Reichsregierung in
dieſer Frage decken Danach ſcheint die Regierung darauf aus
zugehen den Arbeitern in der Eiſenbahnverwaltung
den Bergwerksbetrieben den Straßenbahnen und
Gasauſtalten uſw Koalitionsrecht von dem ſie
praktiſch ohnehin ſchon bisher nur einen ſehr minimalen Ge
brauch machen konnten zu entziehen und ſie hierfür durch das
Linſengericht der Verleihung der Beamteneigenſchaft zu ent
ſchädigen Das würde im Grunde genommen alſo nicht eine
Erweiterung ſondern einen direkten Abbruch des Koali
tionsrechts bedeuten Daß die oben erwähnte ſehr ge
wundene Erklärung des Grafen Poſadowsky im Reichstage eine
ſolche Jnterpellation erfahren würde haben allerdings auch die
größten Peſſimiſten damals noch nicht annehmen können Dabel
erklärt die Reichsregierung bei jeder Gelegenheit daß ſie un
beirrt durch die Angriffe von rechts und links auf dem Wege
der Sozialreform weiter fortſchreiten wolle Graf
Bülow rühmte noch am Mittwoch im Herrenhauſe daß die
deutſche Sozialreform ein Vorbild geworden iſt

nach außen ſo darſtellt wie es notwendig iſt damit wir in
Frieden leben und ich bitte Gott daß er mich unterſtügen
möge in dem Werke meinem Lande den Frieden zu erhalten

für alle anderen ziviliſierten Völker Das gerade
Gegenteil iſt aber der Fall Daß Deutſchland in Wirklichkeit
auch einmal hinter anderen ziviliſierten Völkern in den letzten

Jntonationsſchwankungen abgeſehen der nicht ganz leichten
Aufgabe durchaus gewachſen Muſikaliſche e Klang
ſchönheit und ſorgfältige Dynamik iſt den meiſten Stellen
nachzurühmen, im erſten Chörſatz wäre eine etwas lebhaftere
Energie der Männerſtimmen und ſchärfere Vokaliſation an
gezeigt geweſen Sehr tapfer behauptete ſich das Orcheſter
das von der verſtärkten Kapelle des Füſ Regmts
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeb
Nr 36 gebildet wurde neben den Streichern zeichnete ſich
in der Sinfonie namentlich die Flöte der eine wichtige Rolle

e war in ſympathiſcher Weiſe aus Nicht ganz be
riedigt hat mich der Soliſt des Abends Herr Kammierſänger

Arthur van Eweyk aus Berlin Der Künſtler der als
Oratorienſänger ſchon lange ein hervorragendes Anſehen
enießt zeigte ſich zwar im Vollbeſitz ſeiner ſelten ſchönen
ittel ließ aber Beſeelung und Wärme an mehr wie einer

Stelle vermiſſen Auch eine böſe Entgleiſung wäre bei
vorteilhafterer geiſtiger Dispoſition wohl vermieden worden
Wie bei den Aufführungen ſeiner Werke an anderer Stelle
dirigierte auch heute Fürſt Heinrich ſelbſt war leitete
er nur den 90 Pſalm da ihn körperliches Unbehagen zur
Schonung zwang aber er hatte doch genügend Gelegenheit
ſeine vornehme jeder Aeußerlichkeit a holde Künſtlerſchaft
in der ſich zarte Poeſie mit militäriſcher Straffheit paart zu
beweiſen Bei der Sinfonie lag die Leitung in den be
währten Händen des Herrn Profeſſor O Reubke der mit
liebevollem Eingehen auf die Jntenſionen des Komponiſten
und anfeuernder Energie ſeine Truppen zum Siege führte
b Das äußerſt zahlreich erſchienene Publikum zeigte für
eide Werke volles Verſtändnis und war durch die Aus

auf s Höchſte befriedigt Langanhaltender Beifall
ohnte den fürſtlichen Komponiſten Ein Tuſch des Orcheſters

Und än rieſiger Lorbeerkranz waren weitere Siegeszeichen
Der Kranz trug auf der prächtigen die reußiſchen Landes

rben zeigenden Schleife die Widmung Jn Dankbar
eit und Verehrung Von Rechtswegen

Otto Sonne,

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten Ueber Ausländertum an

deutſchen Hochſchulen wird uns aus Leipzig geſchrieben
Wie vor einigen Monaten in Halle a S ſo verſuchen jetzt
auch in Leipzig an der Univerſität ſſtudierende Aus
länder einen Verein mit offiziell zu tragenden
Farben zu begründen rroten Mützen mit der Trikolore grün rot weiß und gleichfarbigen
Paſſepoil bei einer hieſigen Mützenfabrik beſtellt worden und
gleichzeitig hatte dieſe ſlaviſche Verbindung um eine
ſolche handelt es ſich an eine Leipziger Verbindung die
ähnliche Farbe trägt die Anfrage gerichtet ob ſie
etwas gegen die Wahl einer roten Mütze einzuwenden

abe Die Statüten waren beim Univerſitätsgericht eingereicht
So ſchien alles gut im Gange als eine der Leipziger farben

tragenden Verbindungen die Burſchenſchaft Alemannia in der
Gunppe der farbentragenden aber nicht ſchlagenden Korperationen
des zu gründenden Studentenausſchuſſes gegen das Farben
tragen aus ländiſcher Studentenvereine Proteſt
erhob Der Rektor der Univerſität zog ſogleich beim
Nniverſitäsgericht Erkundigungen ein und erklärte es nie
geſtatten zu wollen daß an einer deutſchen Uni
verſität wie Leipzig fremdländiſche Korperationen
öffentlich Farben anlegen Jm Zuſammenhang mit
den jüngſten Verſtößen der tſchechiſchen Propaganda in
Sachſen Gründung von Sokolvereinen verdient der Leipziger
Vorgang noch beſondere Beachtung Wie übrigens der ſächſiſche
Kultusminiſter v Seydewitz in der letzten Sitzung der
2 Kammer mitteilte ſind von Sachſen aus einleitende Schritte
bei den in Betracht kommenden Bundesſtaaten getan worden um
r einer ſtärkeren finanziellen Heranziehung

in Deutſchland ſtudierender Ausländer ein gleich
mäßiges und gleichzeitiges Vorgehen zu erzielen Der gka
demiſche Senat der Univerſität Leipzig hat ſich gegen jede
Sdnderbeſtenernng der Reichsausländer erklärt da die Wiſſen
ſchaft ein Gemeingut aller Kulturvölker ſei und deshalb überall
volle Freizügigkeit genießen müſſe

O Zur Erlangung der pbilofophiſchen Doktorwürde
legte Walther Hauff ans Holzmaden in Württemberg der
philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs Univerſität

Halle Wittenberg ſeine Jnaugnral Diſſertation Die
h eberwindung des Schopenbauerſchen Peſſimisjmwüs durch Friedrich Nietzſche vor

in unſere Friedfertigkeit eingegriffen werden Jhnen aber Mi

Es war ſchon eine ganze Anzahl von

Jahren und zwar gerade in den Jahren der Reichskanzlerſcha
es Grafen Bülow in der Sozialreform zur don et

konnte zeigt am beſten die Tatſache daß z B der geſehliche
Zehnſtundenarbeitstag in Frankreich am 1 April d J
in Kraft getreten iſt Das Hauplverdienſt an dieſem wichtigen
ſozialen Fortſchritt gebührt allerdings dem früheren ſozialiſtiſchen

niſter Millerand von dem einſt eine ſehr hohe Perſön
lichkeit in Deutſchland nach den eigenen Mittellungen des Grafen
Bülow im Reichstage geſagt hat Jaland hätten ge geſagt hat Ja wenn wir den in Deutſch

Volkswirtſchaftliches
Mit einem von der Handelskammer Berlin und von d

Aelteſten der Kaufmannſchaft veranſtalteten Begrüßungs un
Empfangsabend in den Räumen der Börſe nimmt heute
Montag in Berlin der 2 allgemeine deutſche Bankier
tag ſeinen Anfang dem man diesmal beſonderes Jntereſſe entegenbringt da er behufs Stellungnahme zu der Novelle zum

örſengeſetz einbernfen iſt Man rechnet auf eine Teilnahme
W Ibrr 700 Bankiers aus allen Teilen Deutſchlands Vgl L

elegr

Parlamentariſches
Von der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt bearbeiteten

Allgemeinen Statiſtik der Reichstagswahlen von
1903 iſt nunmehr auch der zweite Teil als befonderes
Ergänzungsheft zu den Vierteliahrsheflen zur Statiſtik des

Dentſchen Reiches 1904 I erſchienen Derſelbe behandelt die
Frage wie ſich die abgegebenen Stimmen auf die einzelnen
Ortsgrößenklaſſen verteilen wobei Gemeinden mit weniger als
2000 Einwohnern Gemeinden mit 2000 bis unter 10,000 Ein
wohnern und endlich Gemeinden mit mindeſtens 10,000 Ein
wohnern und darüber unterſchieden werden Außerdem iſt die

Wahlſtatiſtik der 34 Großſtädte noch beſonders aufgeſtellt Dem
116 Quartſeiten umfaſſenden Heft iſt eine graphiſche Darſtellung
beigegeben welche in 11 Farben den Anteil der Parteien an
den abgegebenen Stimmen und erzielten Majoritäten im Reich
ſeit 1871 veranſchaulicht Die Statiſtik umfaßt auch die vis
zum 18 März d J ſtattgehabten 9 Erſatzwahlen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Herrenhaus
15 Sitzung vom 14 Mai 12 Uhr

Am Miniſtertiſche Zu Beginn der Sitzung nur Kommiſ areDas Hans ſetzt die 4 uns
Spezialberatung des Etats

fort beim Miniſterium des Jnnern
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Becker Köln tadelt es daß

der Staat die Gemeinden zu finanziellen Leiſtungen zu ſehr
beranzieht Die Folge davon ſei daß viele Gemeinden ihre
Kommnnalſteuerzuſchläge ins Ungemeſſene ſteigern müßten Er
bitte den Miniſter ſtatiſtiſche Erhebungen über die Lage der
einzelnen Gemeinden anzuſtellen und ſo Unterlagen für etwaige
Abändernngsvorſchläge zu ſchaffen

Unterſtagtsſekretär v Biſchofshanſen Nach dem Geſetz können
die Anſiedlungsgüter nicht zur Kommunaleinkommenſtener
herangezogen werden da ſie keine Domänen ſind Eine
Statiſtik wie Herr Oberbürgermeiſter Becker ſie wünſchte iſt in
Vorbereitung

Sberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim wünſcht daß bei der
Statiſtik die beſonderen Verhältniſſe der verſchiedenen Gemeinden
berückſichtigt werden und empfiehlt eine ſtarke Heranziehung der
Getränke zur Beſtenerung

Prof Dr Loening Halle Der Miniſter hat im vorigen Jahre
Auch ich bin für eine

ſparſame Wirtſchaft aber darunter dürfen die notwendigen
Ansgaben nicht leiden Es werden heute an die Gemeinden
Anforderungen geſtellt die ſie nur erfüllen können wenn ſie
ihre Einnahmen ſteigern Ohne die Erſchließung neuer Steuer
quellen kommen die Gemeinden nicht mehr aus das Kommunal
ſteuergeſetz bedarf einer gründlichen Reviſion Sehr richtigh
namentlich muß den Städten eine gewiſſe Autonomie gewährt
werden damit ſie in viel höherem Maße als heute indirekte
Steuern zu erheben in der Lage ſind Der Beſteuerung der
notwendigſten Lebensmittel wie Fleiſch und Brot würde ich
mich entſchieden widerſetzen aber es gibt ja andere indirekte
Steuern Natürlich muß zunächſt die Reichsgeſctzgebung ab
geändert werden die ja bekanntlich der Landesgeſetzgebung
Feſſeln auferlegt

Geh Rat Freund erwidert daß Preußen bereits verſucht
hat eine Aenderung der Reichsgeſetzgebung in dem vom Vor
redner angeregten Sinne herbeizuführen aber bisher ohne
Erfolg Preußen ſei machtlos gegenüber den Parteien im
Reichstage

Oberbürgermeiſter Zweigert Eſſen iſt der Anſicht daß das
Kommnnalſteuergeſetz die Freiheit der Gemeinden ganz erheblich
beſchränke Eine Reviſion des Kommnnalſteuergeſetzes müſſe von
ſozialen Geſichtspunkten ausgehen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Fortſetzung der Etats

beratung Nachtragsetat Kleine Vorlagen
Schluß 5 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Jnpaniſche Kreuzer im Hafen von Port Arthur
Die in Chicago erſcheinende Daily News meldet aus

Tſchifu vom 14 d Als ein von dem Korreſpondenten
der Zeitung gechartertes Boot heute worgen in der Frühe
auf der Höhe von Port Arthur angekommen ſei ſei
eine heftige Beſchießung im Gange geweſen Soweit
man habe ſehen können ſeien der japaniſche Kreuzer
Jakumo vier andere Kreuzer ein Kanonenboot und ein

Schlachtſchiff in den Hafen eingelaufen nachdem ſie ſich
die Einfahrt erzwungen hatten Bald nach Tagesaubruch
habe ein heftiges Feuer begonnen das mittags noch an
gehalten habe

Weiteres Vorrücken der Japaner
Die Japaner fahren fort Truppen in Pitſewo zu landen

Die Eifenbahnverbindung nach Port Arthur iſt wieder ab
geſchnitten und die Bahn auf einen Abſtand von 17 Meilen
zerſtört Die wenigen in Niutſchwang zurückgelaſſenen Truppen
ſind nach dem ruſſiſchen Lager drei Meilen öſtlich von
Niutſchwang gebracht worden das tatſächlich ungeſchützt iſt u

Die Japaner rücken von Fongwantſchöng vor al
12 Mai beſetzten ſie Sſinian 60 Meilen öſtlich von Lianjang

auf der Hauptſtraße denEin Telegramm des Generalmajors Charkowitſch We
Generalſtab beſagt Am 12 Mai näherte ſich eine jeran
Abteilung die aus etwa 1000 Mann Jnſanierie und wo
Eskadronen Kavallerie beſtand der Station Pulandi r mr
ſie eine unbedentende Beſchädigung der Eiſenbahnſtrecke a

te zurnführte Ein Perſonenzug der aus Dalny kam muß Die
kehren Gegen abend zogen ſich die Japaner u n den

13 Mal geſchloſſen Pulandian wurde nachts durch
Station Wafandian war um Mitternacht vom die Schein
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ufer der japaniſchen Schiffe in Port Adams erleuchtet Am
Mai wurden japaniſche Truppenabkeilungen in der Um

egend von Pulandlan und im Tale des Maninhe 12 Werſt
Ich von Siunan geſehen Zwiſchen Saimadſa und dem
Paß auf der großen Straße nach Föngwangtſchöng begangen
chineſiſche Banden die ruſſiſche Feldpoſt zu überfallen Bei
ver Station Jantai iſt eine große Chunchuſenbande geſehen

xdenworder Sonſtige Meldungen
General Kure ki berichtet Eine japaniſche Abteilung hat am
d Mis Kuantienſcheng beſetzt Eine andere japaniſche

änfanteriegbteilung verfolgte am 11 Mai feindliche Kabvallerie
die ſich aus Shuellichan zurſckzog und nahm zwei Soldaten
und einen Leuntnant einen Sohn des Generals Huwali

efangen
Ein chineſiſcher Jngenleur meldet daß die Eiſenbahn von

gRintſchwang auf eine Strecke von 48 Kilometer außer Ge
rauch iſt

Eine Rede Kaiſer Franz Joſefs
Die Seſſion der Delegationen wurde am Sonnabend

in Budopeſit eröffnet Die öſterreichiſche Delegation wählte
Jaworski zum Präſidenten und Gautſch zum Vizepräſidenten
Die ungariſche Delegation wählte v Szell zum Präſidenten
und Julius Sz apary zum Vizepräſidenken Bei dem Empfange
der öſterreichiſchen Delegation am Sonntag durch Kaiſer Franz
Joſef hielt der Präſident Jaworski eine Anſprache in
der er qusſührte wenn auch im fernen Oſten ein ſchwerer
Kampf entbrannt ſei ſo erfreue ſich doch Europa des
Friedens Dics entſpreche dem allgemein bekundeten Be
ſireben der Staaten Europas und ihrer Herrſcher die den
öſterreichiſchen Kaiſer als bewährte Stütze des Friedens anſehen
und verehren und auch die in der jüngſten Zeit eingetretenen
beſorgniserregenden Zuſtände auf der Balkan
halbinſel gingen dank dem energiſchen loyalen Zuſammen
wirken der beiden befreundeten Großmächte einer friedlichen
Löſung enkgegen Die Anſprache ſchloß mit der Verſicherung
ijnnigſter Liebe und Verehrnng der unwandelbaren Treue der
öſterreichiſchen Völker und mit Segenswünſchen für ein langes
Leben und rüſtige Geſundheit des Monarchen Die Anſprache
wurde mit begeiſterten Hochrufen aufgenommen Bei dem
Empfange der ungariſchen Delegation hob Präſident v Szell
hervor daß die Delegation für Mittel welche zur wirkungs
vollen Sicherung der gemeinſamen Verteidigung not
wendig ſeien mit Opferfrendigkeit und Berückſichtigung deſſen
ſorgen werde was die Sicherheit der Monarchie und Ungarns
unbedingt erfordere ſoweit die wirtſchaftliche Kraft Ungarns
dies ertrage Redner hob die guten freundſchaftlichen Be
ziehungen hervor in denen OeſterreichUngarn zu den anderen
Staaten ſtehe ſowie daß nunmehr die Ueberzeugung in das
öffentliche Bewußtſein Enropas gedrungen ſei daß der
Dreibund nicht nur den Jntereſſen der drei verbündeten
Mächte entſpreche ſondern dadurch daß er gegen niemand
gerichtet ſei eine der Hauptgarantien des europäiſchen
Friedens und des Gleichgewichtes der Machtverhältniſſe bilde
Auf die Huldigungsanſprachen der beiden Präſidenten hielt
der Kaiſer folgende Rede Mit aufrichtiger Befriedigung
nahm ich Jhre Verſicherungen treuer Ergebenheit entgegen und
ſage Jhnen hierfür meinen herzlichſten Dank Unſere Be
ziehnngen zu allen Mächten ſind fortdauernd die beſten
Das feſtgefügte Verhältnis zu unſeren Verbündeten ergänzt
durch das enge Einvernehmen welches die Monarchie
mit Rußland in den Balkaufragen pflegt erfüllt uns
mit Zuverſicht in die friedliche Entwickelung der Zuſtände auf
unſerem Kontinente Die in einigen Wilajets der europäiſchen
Türkei auf Grund des Mürzſteger Programms unternommene
Reformarbeit nimmt einen erfreulichen Fortgang und dürfte kei
der in dieſen Gebieten allmählich eintretenden Beruhigung
ſchon in nicht ferner Zeit günſtige Reſultate aufzuweiſen haben
Tief betrübend iſt der Kampf der in Oſtaſien entbrannt iſt und
der bereits ſo zahlreiche Opfer an Menſchenleben verſchlungen
hat Möge es der göttlichen Vorſehung gefallen dieſem
mörderiſchen Waffengang zeitlich und räumlich möglichſt enge
Grenzen zu ziehen und der Welt bald wieder die unermeßliche
Wohltat des Friedens zu teil werden zu laſſen Meine Kriegs
verwaltung bleibt hinſichtlich der laufenden Forderungen für
die Erhaltung des Heeres in den Grenzen der letztjährigen Be
willigung erbittet ſich jedoch zu beſchleunigterer Beſchaffung
von Waffen und Kriegsmaterial beſondere Mittel Meine
Kriegsmarine benötigt größere Budgetmittel zum Zwecke raſcherer
Ausführung von begonnenen Schiffsbanuten und Armierung von
Schiffen Dieſen Mehrforderungen gegenüber werden in
den folgenden Jahren beträchtliche Erſparniſſe in den
Extraordinarien des Heeres und in den Jahresbudgets der
Marine erzielt werden Die geplanten ſchnelleren Beſchaffungen
und Herſtellungen fördern die Schlagfertigkeit der bewaffneten
Macht und ſichern zugleich den wirtſchaftlichen Vorteil Die
Verhältniſſe in Böosnien und der Herzegowina ſind
in normaler und vollkommen ruhiger Entwicklung begriffen und
trotz der ſteigenden Bedürfniſſe dieſer Länder werden dennoch
m Jahre 1905 die Erforderniſſe der Verwaltung in den eigenen
Einnahmen ihre Deckung finden Ueberzeugt daß Sie an
die Prüfung der r zugehenden Vorlagen mit bewährter
Kivſicht und patriotiſchem Eifer ſchreiten wünſche ich Jhren
Arbeiten gedeihlichen Erfolg und heiße Sie herzlich willkommen

le Thronurede wurde wiederholt von Beifall unterbrochen und
am Schluß mit anhaltendem Beifall aufgenommen Der Kaiſer
wurde beim Erſcheinen mit begeiſterten Hoch und Eljenrufen
einpfangen Nach der Thronrede hielt der Kaiſer Cercle und
v die meiſten der erſchienenen Delegierten in ein Geſpräch

pa Sang 4 ten eder an9 rber bei dem der ungariſchen DelegationMiniſterpräſident Graf Tisza zugegen 4

Die Fürſtenbegegnnng in Niſch
gat König von Serbien und der Fürſt von Bul
ſe e haben ſich am Sonnabend in Niſch getroffen Sie
u en ſich vom Bahnhof in die Präfektur wo ſie eine

erredung hatten die etwas über eine Viertelſtunde
Päbrte Vei dem hierauf folgenden Früh ſtück hielt der
König an den Fürſten ſolgeude Anſprache u ſerbiſcher Sprache

fühle mich glücklich dieſe nnerwartete Gelegenheit ergreifen
brüd t Eure Königliche Hoheit den Repräſentanten eines
n chen Volkes zu begrüßen 7 trinke auf das Wohl

hauſes tſchritt Bulgariens und auf das Wohl ſeines Herrſcher
Sprache Fürſt von Bulgarien erwiderte in bulgariſcher
ſchaft e Noch unter dem Eindrucke der brüderlichen Freund
begrtt pit welcher ich auf dem Wege zu dem herrlichen Niſch
für d wurde ſage ich Ener Majeſtät meinen tiefſten Dank

rer wen ausgeſprochenen Worte Jch trinke auf das Wohl
Wohlet gjeſtät und des ſerbiſchen Herrſcherhauſes ſowie auf das
Vei de und den Ruhm der brüderlichen ſerbiſchen Nation

ruſſ Wahle ſprachen noch dex ſerdiſche Konſellspräſident
Praſidelt der ehemnalige ſerbiſche Miniſter Paſchitſch und der
Früdſuſ t des bulgariſchen Miniſterrales Petrow Nach dem
durfte wurde Cercle abgehalten Um 3/ Uhr reiſte der

nlgaclen nach Wien ab Der König kehrte nachtit von B

Der Fürſt von Bulgarien verlieh dem Königeden zurück
AleLanderorden erſter Klaſſe

Wie c Ein chineſiſcher Aufſtand in Sicht
bereitet i nerglmajor Pflug an den Kriegsminiſter berichtet

Dapat nach Meldungen der Grenzwache und der Miſſionare
Legen g de 40 Werſt ſüdweſtlich von Kunntſchenſi ein

uffen und Chriſten gerſchteter Aufſtand vor

dem Vorgetragenen war zeigte die Diskuſſion in der auch der

Tibet
Die Beſchießang des engliſchen Lagers dTibetauer wird fortgeſetzt Das Land vor dem Läret i i dein

Zuſtande der Gärung Lamas durcheilen Tibet und predigen
den heiligen rieg Das Land hinter dem Lager iſt
eigenen offen Die Engländer treffen alle Vorſichtsmaß

Sächſiſch Anhaltiſcher Städtetag
Bernburg 15 Mai

Der Städtetag für die Provinz Sachſen und das HerzoAnhalt hat heute durch eine Exkurſion in den Harz ine die
ſchluß gefunden Um 10 Uhr verſammelten ſich die Teilnehmer

am hieſigen Bahnhof um über Güſten Aſchersleben nach
Ballenſtedt p fahren Hier wurde das Schloß beſichtigt
und das Mittagceſſen eingenommen Nachmittags erfolgte ein
Spaziergang nach Gernrode Das Wetter war prächtig

Ueber den Verlauf des Städtetages ſei noch ergänzend be
richtet daß der Haupttag der geſtrige Sonnabend war an
welchem im Kurhauſe die Verhandlungen ſtattfanden Ve
teiligt an dieſen waren als Vertreter der Staatsbehörden Ober
präſidialrat Davidſohn Magdeburg Geh Oberregierungsrat
Mertens Geh Regierungsrat Lange I beide aus Deſſan
Landeshauptmann Geh Oberregierungsrat Bartels Merſeburg
Kreisdirektor v Kroſigk Superintendent Fiſcher Medizinalrat
Dr Esleben Bernburg Von den Städten waren vertreten
Aſchersleben Bernburg Bitterfeld Burg b Kalbe a
Köthen in Anh Delitzſch Deſſan Eilenburg Eisleben Erfurt
Halberſtadt Halle a S Langenſalza Magdeburg Merſeburg
Mühlhauſen i Th Naumburg a Nordhauſen Oſchers
leben Quedlinburq Roßlau Salzwedel Sangerhanuſen Staß
furt Schönebeck Stendal Suhl Tangermünde Torganu
Wernigerode Wittenberg Zeitz Zerbſt im ganzen etwa 150
Teilnehmer

Deu Vorſitz hatte Oberbürgermeiſter Schneider Magde
burg übernommen zu Schriftführern wurde Oberbürgermeiſter
Ebeling Deſſau und Bürgermeiſter Mittelſtädt Kalbe a S ge
wählt Die Verhandlungen wurden gegen 10 Uhr durch den
Vorſitzenden mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet in welcher
er beſonders die Vertreter der Regierungen willkommen hieß

Hierauf nahm wie ſchon kurz berichtet Stadtrat Kelp
Bernburg das Wort zu ſeinem Vortrag Ueber das Rechts
verhältnis einer Stadt zur Gas geſellſchaft nach
Ablauf eines dieſer erteilten Leuchtgasmono
pols Redner behandelte das ſehr verzweigte und ſchwierige
juriſtiſche Thema in ſehr intereſſanter Weiſe Seine Ans
führungen die von allgemeinen Geſichtspunkten aus zu Nutz
und Frommen der Gemeinden auf die Verhältniſſe in Bernburg
exemplifizierten brachten bedeutungsvolle Auregungen z B
Vorſchlag einer eventl Einführnng des Gaszwauges analog
dem Waſſerzwang und gipfelten in dem Rate an die Gemein
den wenn irgend möglich ſich in jedem Fall die Abwickelung
der Gasfrage in eigener Regie zu ſichern Reicher Beifall
lohnte den Redner für ſeine Ausſührungen

Als zweiter Redner ſprach Stadtſchulrat Dr Franke Magde
burg über Volksleſehallen und Volkskonzerte Die
Gründlichkeit mit der Redner dieſes Thema behandelte und die
Anregungen die er in ſeinen Betrachtungen der Hauptpunkte
Volksleſehallen Volkskonzerte Volksvorſtellungen Volksunter
haltungsabende gab feſſelten das Jntereſſe der Hörer auf das
lebhafteſte Wie lebhaft die Anteilnahme des Auditoriums an

Standpunkt der weiſen Mäßigung den weitergehenden Aus
führungen des Vorredners gegenüber betont wurde

Von der idealen zur realſten Seite führte der nächſte Vortrag

hielt Redner formulierte in ſeinen ſehr ſachligehaltenen Ausführungen ſeine ehe ges er
gegebene Ziel ein ſehr wichtiges und des Schweißes der Edlen
ob wert ſei daß er aber die gewählten Mittel und Wege zur
Erreichung desſelben als verſchlt bezeichnen müſſe Dieſem
negativen Teile ſeiner Kritik ſetzte er in Anregungen und Vor
ſchlägen ſodann poſitive Vorſchläge gegenüber denen die Teil
nehmer ebenfalls ſehr reges Jntereſſe enſgegenbrachten und ihnen
in anſchließender Diskuſſion inſoweit näher traten als beſchloſſen
wurde den Stantsregierungen die heute gepflogenen Verhand
lungen als Material zu überweiſen

Direktor Stieber Halle ſprach nunmehr über die vom
Verein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt geplante
Errichtung einer Heilanſtalt für ſkrophnlöſe Kinder
Redner bat das Projekt zu fördern Oberbürgermeiſter Lein
veber Bernburg beſtätigt die Notwendigkeit einer Heilſtätte
und gibt bekannt daß die Stadt Bernburg bereit ſei Bauſerrain
für eine ſolche Heilſtätte unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen
Gegen 12 Uhr trat eine Pauſe ein in welcher das von der
Stadt Bernburg gegebene Frühſtück eingenommen wurde

Sodann berichtete Bürgermeiſter Ullrichs Tangermünde
über den Umfang und die Verpflichtung zur Beleuchtung
öffentlicher Straßen indem er einen hiſtoriſchen Rückblick
gab über die Entwicklung der Straßenbeleuchtung in Tanger
münde Nach längeren Ausführungen kam er in bezug auf die

Pflicht der Stadt die Straßen zu belenchten zu dem Reſultate
die Stadt müſſe auf jeden Fall ſobald Dunkelheit herrſche ohne
Rückſicht darauf ob ſolche regelmäßig Nacht oder außer
gewöhnlich Nebel 2c eingetreten ſei die Straßen derart be
leuchten daß ſie ohne Gefahr paſſierbar ſeien

Die Rechnu naslegung wurde ohne Debatte genehmigt
und Decharge erteilt Den nächſten Tagungsort beſtimmt der
Vorſtand Wie es heißt iſt Naumburg in Ausſicht
genommen
Nachmittags 5 Uhr fand auf dem Schützeyplatz die Beſich

tigung und Vorführung der freiwilligen ſtädtiſchen
Feuerwehr ſtatt zu der ſich die meiſten Teilnehmer des
Städtetages und viel Publikum eingefunden hatte Oberbürger
meiſter Leinveber Bernburg ſprach der Wehr für die vorzüg
lichen Leiſtungen ſeinen Dank aus
Gegen 6 Uhr abends vereinigte ein gemeinſames Eſſen

die Teilnehmer im Kurhauſe Oberbürgermeiſter Schneider
Magdeburg brachte das Hoch auf den Kaiſer und den Herzog
von Anhalt aus Oberbürgermeiſter Leinveber dankte daß
ſo viele Herren der Einladung zum Städtetage gefolgt ſeien Er
ſprach ferner die Hoffnung aus daß die Herren bald wieder
kommen mögen und ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte Ober
bürgermeiſter Staude Halle dankte den Vertretern der
Stadt Bernburg für die Aufmerkſamkeit und ſchloß mit dem
Wunſche daß Bernburg allezeit wachſen blühen und gedeihen
möge Der Auſprache des Oberregierungsrats Mertens Deſſau
ſchloß ſich die Fidelitas an und ein vortreffliches Konzert im
Kurparke trug zur Unterhaltung bei

Die e ne revorzüglich dabei e währt beileiden nicht S S W
an Ka e DarmkatarrhVerdauung e bDiarrhoestörung Kinderme l etc

den Bürgermeiſter v Holly Halle über das Thema
Anſprüche der Wohnſitzgemeinde an die Betriebsgemeinde aus 8 53 des Komm nnalabgabengefetzes
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g Kanf und Erſatzloſe U i die laufende Ziehung ſind bei den Königl Lotterie Einnebhmern zu h



In die Damen von Halle u Dmgegendſ
wenden ſich jetzt die Kaufleute in den Zeitungen mit verlockenden Anpreiſungen man überbietet ſich in der Größe der Jnſerake verſpricht ganz beſondere Vorteile
AusnahmeTage wurden zur Regel Rabalt ſleigt bald zur Höhe des HonigkuchenSyſtems und das Publikum ſieht verwirrt ratlos wo ſoll man kaufen

Nur bei d a Arkikeln iſt ja der Laie imſtande zu beurteilen ob der billigere Preis nicht durch geringere Güte der Ware erzwungen wurde und dann
Bei dem Artikel
wenig Großſtädte aufweiſen können Die vielen
Jacketts Koſtümen Capes Kragen Klet
treffen iſt Durch ihren großen Bedarf hat die Firma ſchon beim
erklärlich daß man hier ſchon Anfang der
Firma Geſchw Loewendahl wie
zeugung machen daß er billiger nirgends kaufen ka

amen Konfektion liegt es inſofern günſtiger als man hierfür in der Firma Geſchw Loewendahl ein Spezial Geſchäft hat wie es nur
oßth Schaufenſter dieſes Hauſes veranſchaulichen alles was in Damen Bekleidung gerade modern iſt es wird hier in

erröcken Bluſen etc eine Auswahl in allen Preisſtufen geboken wie ſie ſonſt nur in Engros Geſchäften anzu
inkauf weſenkliche Vergünſtigungen die von vornherein den Käufern zugute konnnen und ſo iſt e

S auffallend billig kauft wobei man die Gewähr hat nur ausgewählte friſche Sachen zu erhalten Wenn nun die
ade jett zu heräbgeſetzten Preiſen verkauft ſo darf wohl Laie wie Kenner hier ſeine Einkäufe mit der leber
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S e

See
Se

Kursus zur Ausbildung von
Zeichnerinnen

für technische Betriebe Beginn 1 Juni
rospekte und nähere Auskunft durch
Dr G Schneider Halle aHeinriechstr 1

Vervielfältigungen
ſertigt Grosamann Geiſtſtr 26

II
in allen Farben und Preislagen von
3 an Mein reichhaltiges Lager
erleichtert den Kauf bedeutend
Fritz Mischko Coiffeur

An der Univerſität 1 Ecke Schulſtr

Ia gom Moelis

Welzenmehl Bit

Sultana Rosinen
Rosinen mit Kern

Korinithen

welchem
Vlodſchokolade

garant rein Pfd

Ia gem Kkrist Moelis pſ 18 f
Weizenmehl rer

Ia Backmehl greverits Pfd 30 Pf

625 Mals

Pfd 25 Pf

Alle Sorten Gewürze

d e n d 7 t e7 z Wn n c w W 3 Jx See S c ß e ie y e e c m S c t v eJ r 452 2 T 2 de e r edu r x2 e S v er c 3 3 r h v r v 3 e t t v
3 n de x f W T r r Se e e 2 r W 4 e a

2 r e 45 r7 322 22 2392 7t

Pfd 18 Pf Ia Schmalz Pfd 46 44 Pf
Ia Backbutter Pfd 98 Pf

Pid 13 Pf Ia Margarino Pfd 48 Pf
Pfd 60 Pf f Margarine Pfd 55 Pf

Dnerreicht Margarine

n h
o

Von 1,00 8,00 Mark
Xur solide danerhaftePfd 24 Pf

Pfd 34 Pf

zu billigſten Preiſen

95

z GlasVanille St
Kaneel Kardamom Iukade ete

Qualitüäüten

II Schnee Nacht
A Ebermmann

Halle a S Gr Steinstrasse 84
Fernspr 2657

f

Pfd 70 Pf

P Reparatur unch Stimmunglam Ahlheit 5 Vereins
9 strasse 2Maſtge 90runde VogtolOtkers Backpulver Packmehil usshaumPakete 20 Pf Pfd 24 Pf

J d bmlichſt bekannt Weiſe Sel sbreetaten WVapfluchenformen Puddingformenm Metall Puotzmittel
erf n l e re 25 Pf 35 Pf 40 Pf 50 Pf 48 Pf 60 Pf 65 Pf 760 Pf

aft im Geſchmack i n wreggende AsCHEauuchenformenn FPrereeümga formen geſchtofſen i
5 65 7 un 40 Pf 50 Pf 65 Pf 75 Pf 115 Pf 130 Pf J allgemein Erstaunen

Pfg per Karton rankam armen Voge HBeibeschiissel n Aschkuchen formen eDresden Vodenbach Wien 60 Pf 70 Pf 42 Pf 48 Pf i Motoll Pittemitteol
Frierrürtt Seltänte u Pastetenform Kontektspritzen Schneeschläger Leber käufliee

Fernſprecher 1952 S Pf 5 Pf Pf amerik 28 Pf in Nacken a u 25 F
Saure GurkKen Springformen Ausstechformen Scohneeruten Alleinige Fabrikanten

feinsehmeckend u hart 80 Pſ 70 Pf Karton I Dizd ſort 33 Pf S Pf 15 Pfv
Malia Kartoffeln

F F O Gebhardt Steinweg 15

täglich

Matjes IIeringe

wenn Sie Jbre Gefundbeit exbalten
wollen Garant reinen Blüten
onig bervorragend ſchöne Qnal

Pfd 75 bei 5 Pfd 70 empf

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der
Hektographen

billigſt bei M Waltsxott Kaehf
Gr Ulrichſtr 30

Besuchern der

Weltausstellung in St Louis
empfehle ich die Benntznng meiner an allen grösseren Plätzen
der Vereinigten Stanten zallbaren Zirkular Kredithriefe und stehe
mit allen weiteren Informationen auf Wunsch gern zu Diensten

Halle a S IIIBank und Wechselgeschuft

Urste Mallesche Versicherung gegen Ungeziefer
Otto Carl Schmidt Kammerfüger

Inhaber Johannes Meyer Goethestrasse II
Vertilgung v Ungeziefer unter Garantie

ahlang naeh Erfolge 1889 Eingeführt in Ham
rärAltona Leipzig Dresden HannoverLinden Frankfart a M Stettin Königsberg pr dlitglieder v Haus

h

B l r l i kt J

7 e rei 4 L v arCarl Booch Holel Thurm

Gir VIiüchstr G06

unil Grundbes Verein 100 9

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in valle
d 71 eRabatt Postkarte genügt vorzu kommen

Halle

Gi m b II

Kinderwagen
Sporktwagen
Eeiterwagen
Krankenwagen
Bett Tiſche verſtellbar
Schreibpulte
Rinderſtühle
Gartenmöbel

J F JunkerXaothers Niedevrlage
6 Poſtſtraße 6

Walſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſir 12

Na
Bau füüsserstr 35

Druck und Verlag von Otto Hendel

Berlin O I12

Adalbert Vogt O

Herzkranke
Nervöse Rheumatiker verl Prosp
Dr med Reuter s Sanatorium
Kurbad Greizi Vogtl Höchstzahl
10 Kranke 2 Aerzte i Hause Mäss
Preise Herrliche Umgebung

Privat Eutb diskr Leipzig Wind
B WagnerRuberoid Dachpappe

ersetzt gleiehsam die teuren Zinkdächer Beqneme Verlegung auf kalter
Wege ohne Teeren Bei VFabriken Scheunen Lokomotivschappen behör
lichen und privaten Iläusern tausendfach bewührt

Lager Walter Moriütz Halle a S

ygienal
J rVornehmstes und wirteamstes Mund ung Gurgelwasser der W olt

Antiscpliscia gegen Baailléa der Inflaenzn und Diphtharie

l miühlenſtr 56 II

Ivgicnal Hygienal UygiennalMundwasser Zahnpasta Zahnpulver
n Fl 1,80 8 Tubo 0,75 M n Soll 0,60Zuhaben in Apotheken Drogerien Parfmerien u vess Coifteurgesehnten
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